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Eröffnung der Radsatzmontage am Siemens-Standort Graz

Erweiterung des konzerninternen Know-Hows stärkt Weltkompetenzzentrum
Am Standort Graz produziert Siemens jährlich etwa 3.000 Eisenbahnfahrwerke für das gesamte Produktspektrum des modernen Schienenverkehrs. Eine wesentliche Komponente dieser Fahrwerke ist der Radsatz. Dieser gewährleistet die sichere Spurführung des Fahrzeuges und überträgt sämtliche Brems- und Beschleunigungskräfte auf die Schiene. Bisher wurde dieser von externen Lieferanten bezogen. Um die Wertschöpfung im Werk weiter zu vertiefen, hat man nun eine eigene Fertigungslinie für diese Radsätze errichtet. Die feierliche Eröffnung der Radsatzmontage im Mobility-Werk Graz Eggenberg fand heute unter anderem in Anwesenheit des steirischen Landeshauptmannes Franz Voves, des Grazer Bürgermeisters Siegfried Nagl und des Siemens-Österreich-Chef Wolfgang Hesoun statt. Ab sofort wird in Graz die hochmoderne Radsatzmontage mit neuesten Fertigungs- und Prüftechnologien gestartet.

Der Jahresbedarf an Radsätzen im Siemens Werk Graz wird aktuell zur Gänze durch etablierte externe Lieferanten abgedeckt. Diese Situation führt zu Abhängigkeiten in Bezug auf Beschaffung, Engineering-Know-How und Lieferzeiten. Bereits im Vorjahr wurde daher bei Siemens die strategische Entscheidung getroffen, eine eigene hochmoderne Radsatzmontagelinie am Standort Graz zu installieren. Mit der Realisierung dieses Projektes setzt Siemens bewusst ein Zeichen in Richtung Stärkung und Erweiterungen des konzerninternen Know-Hows im Bereich der Fahrwerksentwicklung. 
12 Millionen-Euro-Investition stärkt den Standort Graz

Im Zuge der Investition wurden auch Teile der Werksinfrastruktur in Graz saniert und hinsichtlich Energieeffizienz und Emission auf den neuesten Stand gebracht. Es werden auch ca. 25 bis 30 neue Arbeitsplätze geschaffen. „Das Werk in Graz spielt im Siemens-Konzern weltweit eine bedeutende Rolle. Von hier werden die Drehgestelle und künftig auch die Radsätze für alle Siemens-Schienenfahrzeuge produziert. Mit dieser Innovation schaffen wir neue Arbeitsplätze und sichern die bestehenden langfristig ab“, freut sich Siemens-Österreich-Chef Wolfgang Hesoun.

„Durch die Eröffnung des Radsatz-Montagewerkes am Standort Graz wird einerseits ein weiterer wichtiger Meilenstein von einem der steirischen Leitunternehmen für die steirische Wirtschaft gesetzt und andererseits die wesentliche Bedeutung von steirischem Know-how für international agierende Großunternehmen unterstrichen", erklärt der steirische Landeshauptmann Franz Voves. Und der Grazer Bürgermeister Siegfried Nagl ergänzt: „Graz wächst. 264.000 Menschen haben in unserer Stadt ihren Hauptwohnsitz und täglich kommen 150.000 Einpendler hier zur Arbeit. Um trotzdem die hohe Lebensqualität halten zu können, brauchen wir Bildung und Arbeit. Ohne Partnerschaft mit Universitäten und Industrie wäre das nicht bewältigbar. Das Radsatz-Montagewerk der Siemens Mobility in Graz vereint Innovation und Präzision und gehört damit mit seinen Produkten zur weltweiten Nummer Eins seines Bereichs. Als Bürgermeister bedanke ich mich im Namen der Grazerinnen und Grazer für dieses Engagement und wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg."

 
„Der Standort Graz und seine Funktion als Weltkompetenzzentrum für Eisenbahnfahrwerke wird durch die Investition von mehr als 12 Millionen Euro nachhaltig gestärkt. Die Nutzung einer breiten globalen Lieferantenbasis für Radsatzkomponenten, zusammen mit der eigenen Wertschöpfung, erhöht die Flexibilität. Durch die konsequente Know-How-Erweiterung schafft Mobility Graz eine gesteigerte Wettbewerbsfähigkeit und zusätzliche hochqualifizierte Arbeitsplätze“, betont Matthias Koch, als verantwortlicher Leiter für das weltweite Fahrwerksgeschäft. 

Graz: Das Weltkompetenzzentrum für Fahrwerke von Siemens
Siemens-Mobility in Graz ist als Entwickler und Produzent von High-Tech-Fahrwerken ein wichtiger Partner der weltweiten Schienenfahrzeug-Industrie. Das Weltkompetenzzentrum in Graz ist der Fahrwerk-Produzent mit dem weltweit höchsten Automatisierungsgrad. Beispielsweise werden mit Hilfe modernster Robotertechnik jährlich mehr als 1.500 km Schweißnähte erzeugt. Siemens gehört zu den größten Schienenfahrzeug-Herstellern der Welt. Für die Entwicklung und Produktion der Fahrwerke ist die Siemens AG Österreich, Industry Sector, Mobility Division in Graz (World Competence Centers Bogies) verantwortlich. 

2010 lieferte das Werk Graz die höchste Stückzahl bis dato aus, nämlich 3.400 Stück. Das

Unternehmen ist für mehr als 1.300 Mitarbeiter weltweit in drei Standorten – Graz, Aurangabad

(Indien) und Sacramento (USA) verantwortlich. Die klare Ausrichtung auf Spitzentechnologie

spiegelt sich in den Aktivitäten aller Unternehmensbereiche wider. Mehr als 160 Engineering-

Experten konzipieren und entwickeln High-Tech-Lösungen.

Wien: Internationales World-Headquarter für Metros und Reisezugwagen 
Der Standort Wien von Siemens ist internationales World-Headquarter für Metros und Reisezugwagen und damit ein wichtiger Eckpfeiler der Mobility Divison des Industry Sectors. Hier ist das Know-how der gesamten Logistik- und Prozesskette von Forschung, Entwicklung, Engineering, Fertigung, Endmontage bis zu Inbetriebsetzung vereint. Mit neuesten Fertigungstechnologien, wie zum Beispiel Schweiß-Robotern, werden in Wien Fahrzeuge aus rostfreiem Stahl oder in Aluminium-Großprofilbauweise produziert. In der fast 14.000 m² großen Endmontagehalle werden Fahrzeuge an sieben Modulen gleichzeitig montiert. 
Bis zu 500 Fahrzeuge verlassen die Fabrik jedes Jahr. Die Entwicklungs- und Fertigungstradition reicht mehr als 150 Jahre bis in Zeiten der "k&k-Waggonfabrik" zurück. 

Die Siemens-Division Mobility (Berlin) ist der international führende Anbieter von Transport- und Logistik-Lösungen. Mit „Complete mobility“ verfolgt die Division das Ziel, unterschiedliche Verkehrssysteme miteinander zu vernetzen, um Menschen und Güter effizient und umweltfreundlich zu transportieren. „Complete mobility“ ist orientiert am Ziel der Nachhaltigkeit und vereint Kompetenzen bei Betriebsführungssystemen für Bahn- und Straßenverkehr, Lösungen für Flughafen- und Post-Logistik, Bahnelektrifizierung, Schienenfahrzeugen im Nah-, Regional- und Fernverkehr, schlüsselfertigen Systemen und zukunftsorientierten Servicekonzepten. Mit weltweit rund 24.000 Mitarbeitern erreichte Siemens Mobility im Geschäftsjahr 2010 (30. September) einen Umsatz von 6,5 Milliarden Euro. www.siemens.com/mobility 

Fragen bitte an:

Veronika Gasser
Pressesprecherin Industrie
Siemens AG Österreich

Siemensstraße 90
1210 Wien
Telefon +43 51707 24629
Mobil +43 664 80 117 24 629
veronika.gasser@siemens.com
www.siemens.at 
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